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Ein weiteres Problem, das sich für die Spitex
abzeichnet, ist die Frage der Schülerinnenbetreuung.

Das ISB wird zusammen mit zwei

Krankenpflegeschulen (PUK, Psychiatrische
Universitätsklinik Zürich und Schule für
Krankenpflege Samen) ein Kursprogramm für
Ausbildungsleiterinnen in der
Gemeindekrankenpflege bereits im März 1994 anbieten.

(Vgl. Seite 5.)

Haltung des Verbandes

Es ist eine Realität, dass die Sanitätsdirektoren
die neuen Ausbildungsbestimmungen vom
SRK gutgeheissen haben. Der Verband fühlt
sich verpflichtet, die Umsetzung der neuen

Liebe Mitglieder
Sehr geehrte Damen und Herren

Wieder ein neues Info-Blatt! Zur Zeit
drängen sich die Informationen, die für
viele von Ihnen wichtig sind. Dann
haben Sie auch noch die Stimmzettel

zugut, die Sie für die
Mitgliederversammlung vom 28. Oktober benötigen

und die wir aus versandtechnischen
Gründen erst heute beilegen können.

Der Rhythmus unserer Sendungen wird
bald einmal ruhiger werden. Wir
wollen ja keinen Dauermonolog führen,
sondern auch Sie zu Wort kommen
lassen. Ihre Ansichten, Anregungen und

auch Kritik würden uns freuen. So

könnte das Mitglieder-Info zu einem

intensiveren Dialogführen.

I i
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Toni Ghirelli
Geschäftsstelle Spitex-Verband

Ausbildungsrichtlinien zu unterstützen und

auch aktiv mitzubeeinflussen.
Wenn man das Tagesgeschehen in den Medien

verfolgt, muss man erkennen, dass sich viele
Berufsbilder neu orientieren. Besonders in der

Pflege und Betreuung von Menschen wird von
den Berufsangehörigen immer wieder darauf

hingewiesen, wie sehr sich die Arbeit verändert

hat. Somit ist es logisch, dass sich die
Ausbildungsverantwortlichen mit dieser Entwicklung auseinandersetzen

mussten und im Anschluss daran neue Richtlinien entstanden

sind.

Solche nachhaltigen Änderungen haben immer auch eine

schmerzliche Seite, wie beispielsweise von den spezialisierten

Berufsbezeichnungen wie Kinderkrankenschwester,

Psychiatrieschwester etc. Abschied zu nehmen.

Für die Spitex heisst es jetzt zusteigen und Einfluss nehmen.

Nicht zuletzt profitiert sie ja auch direkt von den neuen

Ausbildungen, spätestens bei der Anstellung einer
diplomierten Krankenschwester, die im Schwerpunkt Spitex

ausgebildet ist. In diesem Zusammenhang scheint es absolut

logisch und auch sinnvoll, dass sich die Spitex an der

Ausbildung beteiligt.

Der Verband hat sich entschieden, in enger Zusammenarbeit

mit der Projektleitung, in folgenden Punkten aktiv zu
werden:

1. Ebene Arbeitgeberlhnen

a) Nach Lösungen suchen, was die Finanzierung der

Praktikumsplätze betrifft. (Die Projektleitung hat den

Auftrag zu prüfen, wie jene Betriebe, die selber keine

Ausbildung betreiben, an den Ausbildungskosten
beteiligt werden können. Eine Idee, deren Realisierung
eine Gesetzesänderung bedingen würde und somit
nicht kurzfristig zu verwirklichen ist.)

b) Eine gezielte Informationspolitik betreiben, die es

den Arbeitgeberinnen ermöglicht, umsichtige
Entscheidungen zu treffen.
Eine Informationsveranstaltung zusammen mit
der Gesundheitsdirektion ist insbesondere für
Arbeitgeberinnen anfangs 1994 geplant.

c) Der Verband möchte mit seinen Aktivitäten die

Arbeitgeberinnen motivieren, sich an die Umsetzung
der neuen Richtlinien heranzuwagen. Ausserdem wäre

es wünschenswert, wenn Arbeitgeberinnen vermehrt

mit ihren Angestellten in Diskussion treten würden. Im

weiteren empfiehlt der Verband, den Pflegenden wann
immer möglich die Zeit zu gewähren, an Veranstaltungen

oder Arbeitsgruppen teilzunehmen, die dieses

Thema betreffen. Gut informiertes und identifiziertes
Personal ist das beste Aushängeschild einer

Organisation.

2. Ebene praktische Umsetzung der Ausbildungsrichtlinien
in der Spitex

Gründen einer Arbeitsgruppe, bestehend aus verschiedenen

Interessenvertreterinnen aller relevanten Funktionen (ISB,
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